
 
 
 
Protokoll der 37. Stifterversammlung  
  

Datum 21. Mai 2025 

Zeit Von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Themen 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der letzten Stifterversammlung  
3. Bericht des Stiftungsrates 
4. Bericht der Geschäftsleitung 
5. Jahresrechnung 2024 
6. Bericht der Revisionsstelle 
7. Genehmigung Jahresrechnung 2024 und Entlastungen 
8. Budget 2025 
9. Wahlen 
10. Verschiedenes 

 

 

1. Begrüssung 

 

Der Stiftungsratspräsident Erhard Salzmann begrüsst die anwesenden Stifter, die Vertreter der 

politischen Behörden, die Vertreter anderer Altersheime sowie die Geschäftsleitung und den 

Stiftungsrat und die anwesenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

 

Es haben sich diverse Personen entschuldigt, insbesondere auch die Vertrauensärztin und 

Stiftungsrätin Dr. Christine Baumann sowie die Stiftungsrätin Regula Jenzer. Der Präsident 

verzichtet auf die namentliche Nennung aller anderen Entschuldigten. 

 

Die Traktandenliste wurde zusammen mit der Einladung gemäss Art. 9 des Stiftungsstatuts 

ordnungs- und fristgemäss zugestellt. Diese wird von der Versammlung genehmigt.   
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2. Protokoll der letzten Stifterversammlung  

 

Das Protokoll der Stifterversammlung vom 15. Mai 2024 wurde auf unserer Website publiziert. 

Es gibt keine Rückmeldungen oder Anmerkungen dazu und das Protokoll wird von der 

Versammlung einstimmig genehmigt (Art. 11, Ziff. 1 der Statuten). Der Präsident dankt der 

Protokollverfasserin Elisabeth Kellenberger für das letztjährige und das diesjährige Protokoll. 

 

3. Bericht des Stiftungsrates 

 

Der Stiftungsratspräsident betont, dass es das oberste Ziel der Stiftung ist, dass sich die 

Bewohner:innen im englischgruss wie zuhause wohlfühlen.  

 

Der Stiftungsrat hat sich seit der letzten Stifterversammlung an vier ordentlichen Sitzungen 

getroffen, um die anstehenden Aufgaben zu regeln. Der Stiftungsrat arbeitet zudem in 

verschiedenen Kommissionen zusammen mit den Mitgliedern der Geschäftsleitung an Lösungen. 

Dabei geht es insbesondere um die drei Bereiche «Betrieb», den Bereich «Bau:  Gebäude und 

Einrichtungen» und den Bereich «Finanzen».   

 

Der Stiftungsrat hat sich ebenso aktiv an der Erarbeitung einer zukunftsgerichteten Alterspolitik 

für die Stadtgemeinde Brig-Glis beteiligt. Ergebnisse und Massnahmen dazu sollten bis im 

Sommer 2025 vorliegen. Aktuell und künftig stehen Herausforderungen für uns als Altersheim 

an, die uns organisatorisch, aber auch menschlich sehr fordern. Die demografische Entwicklung 

zeigt klar: Die Zahl älterer Menschen wächst weiter, und mit ihr der Bedarf an geeignetem 

Wohnraum, individueller Betreuung und spezialisierten Pflegeangeboten. Besonders die 

Zunahme an Demenzerkrankungen verlangt nach neuen, kreativen Lösungen. In diesem 

Zusammenhang haben wir erste Schritte geprüft, für diese Menschen auch ausserhalb des 

Altersheims Lösungen zu finden.  Erste Gespräche mit möglichen Partnern haben wir bereits 

geführt. Das Kloster St. Ursula hat uns in der Zwischenzeit abgesagt. Die Gespräche mit den 

Schönstätter Marienschwestern werden weitergeführt. Andere alternative Standorte prüfen wir 

laufend und weiterhin.  

 

 

Peter und Käthy Bodenmann stellen westlich des heutigen Altersheims der Gemeinde kostenlos 

Boden zur Verfügung. Die Gespräche mit der Gemeinde sind noch im Gang. Für den Bau von 

geeigneten Wohnräumen für ältere Menschen käme dieses Grundstück sehr gelegen. Wir danken 

der Familie Bodenmann für dieses grosszügige Angebot. Für eine wirksame Weiterentwicklung 

in diesem Dossier sind wir auf die Stadtgemeinde angewiesen. Peter Bodenmann hat uns vor 

zwei Monaten ein Projekt präsentiert. Dabei will er sein Hotel um 72 Zimmer erweitern und ein 

Hotel «Alterswohnheim» mit 20 Wohnungen bauen. Er wünscht sich, dass wir uns nach 

Möglichkeiten beteiligen und/oder den Mietenden unsere Dienstleistungen anbieten. Das 

Projekt ist noch in der Ausarbeitung. Eine Baubewilligung liegt noch nicht vor. Der Stiftungsrat 

wird sich zur gegebenen Zeit mit dem Projekt beschäftigen. 

 

Durch gezielte Investitionen in unsere Einrichtungen stellen wir sicher, dass unsere 

Bewohner:innen weiterhin in einer Umgebung leben dürfen, die ihnen nicht nur Sicherheit, 

sondern auch Wohlbefinden bieten. Dank eines sehr grosszügigen Legats, dass für die Anliegen 

der Bewohnerinnen und Bewohner dem Altersheim vermacht wurde, konnten und können 

diverse Anschaffungen getätigt werden. Heimleiter Manfred Hertli wird darauf noch näher 

eingehen.  
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Die finanzielle Situation unseres Heimes ist erfreulich gut, vor allem weil wir unsere Abläufe 

effizient abwickeln und das Alters- und Pflegeheim Englisch Gruss von einem ausgewiesenen 

Fachteam unter der Leitung von Manfred Hertli sehr kompetent und sicher geführt wird. Trotz 

dieser positiven Situation sind wir gezwungen, die Pensionspreise per 1. Juli 2025 erneut um 2 

Franken anzuheben. Die vom GAV vorgegebenen Lohnanhebungen für die Mitarbeitenden 

zwingen uns leider dazu. Wir hoffen auch Verständnis. Die Anpassung wird den Bewohner:innen 

bzw. ihren Angehörigen in den nächsten Tagen schriftlich mitgeteilt. 

Der Stiftungsratspräsident dankt allen Mitarbeitenden und Auszubildenden, der Heimleitung 

und insbesondere Manfred Hertli für ihre grosse Arbeit. Er dankt dem Stiftungsrat für das grosse 

und unentgeltliche Engagements und den Behörden, die für unsere Anliegen offen sind. 

 

Trotz aller Fortschritte bleiben die grossen Herausforderungen bestehen: Der anhaltende 

Fachkräftemangel, der steigende Pflegebedarf – insbesondere bei Demenzerkrankungen – sowie 

die angespannte finanzielle Lage fordern uns weiterhin täglich heraus. 

 

Gemäss Statut (Art. 11, Ziffer 2 der Statuten) hat die Versammlung diesen Bericht anzunehmen, 

was einstimmig erfolgt.  

 

4. Bericht der Geschäftsleitung 

 

Der Heimleiter, Manfred Hertli macht einen Rückblick auf das Jahr 2024. Bezüglich des Inhalts 

und der gezeigten Grafiken und Auswertungen wird auf den schriftlichen Jahresbericht 2024 

verwiesen, welcher auf der Startseite unserer Website www.englischgruss.ch aufgeschaltet 

ist. 

 

Anschliessend geht er auf die für die Jahresziele 2024 ein, welche grösstenteils erreicht 

wurden. Ebenso gibt er einen Ausblick auf die Ziele für 2025, diese sind: 

 

1. Erweiterung Demenzkonzept: integrative Betreuung 

2. Erstellung Konzept Gesundheitsschutz Mitarbeitende 

3. Erstellung e-Learning Plattform für Mitarbeitende 

4. Digitalisierung unserer Arbeitsprozesse 

5. Weiterführen der geplanten Sanierungen 

 

Für 2025 sind folgende Sanierungen geplant:  

• Abschluss Ersatz / Digitalisierung der Heizungssteuerung 

• Abschluss Ersatz Schliessanlage (Badge) 

• Ersatz Briefkastenanlage (Badge) 

• Abschluss Gestaltung Etage 4A (Aufenthaltsbereich) 

• Ersatz Vorhänge Bewohnerzimmer Haus A & Cafeteria 

• Installation neues Kassasystem Cafeteria (Bar, Debit- & Kredit-Karte, Twint) 

• Anpassung Liftsteuerung A 

 

Dank eines namhaften Legats eines Bewohner-Ehepaars selig konnte ein Klein-Bus für Ausflüge 

angeschafft werden. Die grössten aktuellen und zukünftigen Herausforderungen sind der 

Personal-/Fachkräftemangel und die Pflege und Betreuung von Menschen mit demenzieller 

Entwicklung. 

 

http://www.englischgruss.ch/
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5. Jahresrechnung 2024 

 

Elisabeth Kellenberger präsentiert die Bilanz und Erfolgsrechnung. 

 

 

 
 

 

 
 
 

 



 
 

Protokoll Stifterversammlung 2025 5 
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Erfolgsrechnung 2024 
 
Ertrag 
 

 
 
Aufwand 
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Jahresrechnung 2024 Überblick 
 

 
 
 
 
 

Der Präsident bedankt sich bei Elisabeth Kellenberger für die Darlegung der Zahlen. Die 

Genehmigung ist in Ziffer 7 nachstehend traktandiert.  

 

 

6. Bericht der Revisionsstelle 

 

Der Revisionsbericht ist dem Jahresbericht beigelegt. Herr Patrick Schmidt von der 

Revisionsstelle Werlen & Squaratti Treuhand AG fasst diesen der Versammlung nochmals kurz 

zusammen. 
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7. Entlastung des Stiftungsrates / Genehmigung der Jahresrechnung  

 

Der Präsident bedankt sich bei Patrick Schmidt und empfiehlt der Versammlung:  

 

• Genehmigung der Jahresrechnung 2024 (Art. 11, Ziffer 3 der Statuten)  

• Entlastung des Stiftungsrates (Art. 11, Ziffer 4 der Statuten) 

• Entlastung der Revisionsstelle (Art. 11, Ziffer 4 der Statuten) 

 

 Was jeweils einstimmig erfolgt.  

 

 

8. Budget 2025 / Genehmigung des Budgets  

 

Elisabeth Kellenberger präsentiert das Budget 2025.  
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Die Versammlung genehmigt das Budget einstimmig (Art. 11, Ziffer 3 der Statuten).  

 

 
 

9. Wahlen  

 

  Gemäss Art. 16 des Stiftungsstatuts erfolgen auf jede Amtsperiode des Gemeinderates hin 

Neuwahlen, wobei bisherige Mitglieder wiederwählbar sind. Per 2025 startete die neue 

Amtsperiode des Gemeinderates, somit ist dieses Jahr ein Wahljahr. Bernadette Pfaffen hat 

ihre Demission eingereicht. Der Stiftungsratspräsident bedankt sich bei ihr für die 

unentgeltliche Arbeit. Der Heimleiter überreicht ihr ein Geschenk. 

 

  Alle übrigen Stiftungsräte stellen sich der Wiederwahl. Claudia Alpiger (2023), Benita Ritz 

(2022) und Paul Henzen (2020) sind als Vertreter:innen der Stiftergemeinden bzw. der 
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Burgerschaft Brig vom Amtes wegen bestimmt und gewählt. Die folgenden Stiftungsräte:innen 

stellen sich zur Wiederwahl zur Verfügung: 

 

 

 

- Regula Jenzer  2022  Pflege/Betrieb 

- Christine Baumann  2016  Medizin 

- Marceline Gemmet  2023  Bau/Gebäude 

- Adrian Arnold   2024  Kommunikation/Recht 

- Erhard Salzmann  2018  Finanzen 

 

 

Die Versammlung wählt die obgenannten einstimmig für die nächsten vier Jahre.  

 

Der Stiftungsrat schlägt als Ersatz für Bernadette Pfaffen Roland Imhof vor:  

 

• 15. Juli 1975 geboren in Naters, Heimatort Lax, wohnhaft in Brig-Glis 

• Verheiratet mit Caroline Imhof, geb. Gex-Collet, 2 Kinder: Maxine und Tizian 

• Kollegium Spiritus Sanctus in Brig / Studium Architektur ETH Lausanne / Master in 

Betriebsführung (MBA) 

• Engagements in verschiedenen Architekturbüros: Paris, Amsterdam, Bern, Basel 

• 12 Jahre Stadtarchitekt von Brig-Glis 

• 3 Jahre Kantonsarchitekt Basel-Stadt und Co-Leiter des Architekturamts des Kantons Basel-

Stadt 

• Zahlreiche Fachvorträge und Teilnahmen an Podiumsgesprächen 

• Gastkritiker / Experte an der ETH Zürich und Lausanne und in diversen Fachhochschulen 

• Ab 1. Juni 2025 Stadtarchitekt der Stadt Sitten 

 

 

Roland Imhof wird einstimmig gewählt. Der Präsident gratuliert zur Wahl und freut sich auf 

die Zusammenarbeit.  

 

Gemäss Statuten muss auch die Revisionsstelle alle vier Jahre gewählt werden. Die 

Revisionsstelle Werlen & Squaratti Treuhand AG in Glis stellt sich weiterhin zur Verfügung. Der 

Stiftungsrat empfiehlt die Wiederwahl für die nächsten 4 Jahre. Die Versammlung wählt die 

Revisionsstelle einstimmig. Erhard Salzmann bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und die 

Unterstützung, die wir jeweils erhalten.  
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10. Verschiedenes 

 

Der Präsident teilt mit, dass es von unserer Seite aus keine weiteren Themen gibt, die wir hier 

behandeln möchten. Er fragt die Versammlung an, ob es Bemerkungen oder Fragen gibt.  

 

Herr Peter Kalbermatten meldet sich. Zunächst bedankt er sich beim Stiftungsrat und allen 

Mitarbeiter:innen des englischgruss für die geleistete Arbeit. Zusätzlich hat er eine Frage: Im 

letzten Jahr hat Herr Bodenmann den Input gegeben, dass die Zimmer im A-Teil auch gekühlt 

werden. Herr Kalbermatten möchte wissen, wie weit man dabei ist und ob man eine Lösung 

gefunden hat.  

 

Der Stiftungsratspräsident ergreift das Wort und berichtet, dass man diverse Analysen und 

Erhebungen gemacht hat. Man hat festgestellt, dass die Umstrukturierung des Gebäudes 

ziemlich aufwändig wäre. Die Messungen werden dieses Jahr wiederholt und es sollen auch 

Bewohner:innen befragt werden. Ein definitiver Entscheid steht noch aus. Er gibt das Wort dem 

Heimleiter, Manfred Hertli. Er berichtet, dass letztes Jahr im Hochsommer Temperatur- und 

Feuchtigkeits-Messungen in je drei Zimmern im Haus A und im Haus B gemacht wurden. Im Haus 

B existiert ein Cooling-System. Die Differenz zwischen den Gebäuden betrugt nur ca. 1 bis 1.5 

Grad. Ein Problem ist sicher, dass die Bewohner:innen im Haus A ihren Balkon auch bei über 30 

Grad nutzen und die Balkontüren offen lassen. Aber auch das Cooling-System im Haus B 

funktioniert nur korrekt, wenn die Bewohner:innen das Fenster den Tag über geschlossen 

halten, was auch nicht immer der Fall ist. Ein Problem im Haus A ist, dass es nur in der Nasszelle 

Bodenheizungsrohre gibt, das Zimmer wird mit einem Radiator geheizt, dieser steht nahe beim 

Balkon. So wäre der Effekt schon deswegen nicht gleich wie im Haus B. Wenn man durch diesen 

Radiator kaltes Wasser laufen lassen will, würde Kondenswasser entstehen mit 

Korrosionsgefahr. Das müsste man elektronisch steuern, damit die Anlage jedes Mal geregelt 

wird, bevor Kondenswasser entstehen kann. Auch das würde den Effekt negativ beeinflussen. 

Darum hat man sich entschieden, dieses Jahr noch mehrere Messungen vorzunehmen und auch 

in der nächsten Bewohner- und Angehörigenbefragung vom Frühling 2026 will man dies 

thematisieren, um festzustellen, ob von Seiten dieser Gruppe überhaupt ein Bedarf besteht. 

Herr Bodenmann hat auch erwähnt, dass er dem Spital eine gute Idee präsentiert habe, welche 

diese umgesetzt hätten. Dies hat man angeschaut, allerdings gibt es im Spital Zwischendecken, 

durch diese laufen die Rohre. Diese Möglichkeit haben wir hier nicht. Wir können nur über die 

kleine Fläche der Nasszelle und durch den Radiator kühleres Wasser laufen lassen. Die 

Bewohner:innen dürften während diesen Phasen die Fenster nicht öffnen bzw. nicht offen 

stehen lassen. Für dieses Jahr hat man sich entschieden, für die Mitarbeiter einen Kompromiss 

zu finden, so werden die Stationszimmer mit Deckenventilatoren bestückt, die Demenz und die 

Aktivierung, ebenso die Lingerie haben bereits jeweils  eine Klimaanlage. Da man nicht genau 

weiss, ob das Cooling im Haus A funktionieren würde, ob die Rohre evtl. darunter leiden 

würden, will man zunächst mehr Daten erheben. Ebenso wird der Heimleiter eine Richtlinie 

erstellen, wie man sich bei Hitze zu verhalten hat, wann gelüftet werden soll usw. Für den 

Winter wurde bereits etwas Entsprechendes geschaffen und das hat sich sehr bewährt. Herr 

Kalbermatten ist mit diesen Ausführungen zufrieden. Es gibt keine anderen Fragen.  

 

Der Stiftungsratspräsident bedankt sich bei der Versammlung für die aktive Teilnahme und das 

Interesse an unserer Institution, lädt zum gemeinsamen Nachtessen ein und schliesst die 

Stifterversammlung.  

 

22. Mai 2025 / Elisabeth Kellenberger 


